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Zehn Gebote eines deutschen Politikers
Peter Maiwald

Erstens: Ich habe nicht gelogen, ich
habe nur eine Dummheit begangen.
Gegen Dummheit kämpfen Götter
selbst vergeblich! Es war dumm, dass

man mir drauf gekommen ist, dass ich
gelogen habe.

Zweitens: Ich habe nicht gefälscht,
es war nur ein Fehler, dass ich gefälscht
habe. Es irrt der Mensch, solang er
strebt. Irren ist menschlich. Wer keinen
Fehler macht, ist unmenschlich. Wer
nicht fälscht, ebenfalls.

Drittens: Ich habe eine eidesstattliche

Erklärung abgegeben. Ich habe
einen Eid statt einer Erklärung abgegeben.

Ich eide, also erkläre ich nichts.

Das gilt für alle Erklärungen, die gegen
mich eidesstattlich abgegeben worden
sind.

Viertens: Ich habe nichts davon

gewusst. Mein Unwissen geht soweit,
dass ich nichts von meinem Unwissen

gewusst habe.

Fünftens: Ich korrigiere mich. Ich
korrigiere mich dahingehend, dass ich
meine Korrektur von vorgestern korrigiere.

Dies wiederum erkläre ich mit
dem Umstand, dass ich von den Einzelheiten

meiner Korrektur erst heute

korrigiert worden bin.

Sechstens: Ich kläre auf. Ich kläre
rückhaltlos auf. Ich kläre brutalstmög-
lich auf. Ich kläre auf, damit Licht in

die Sache kommt. Ich kläre auf, damit
ich im Licht stehe.

Siebtens: Ich habe mit dem System
X nichts zu tun. Ich distanziere mich
von allen, die mit dem System X zu tun
hatten. Ich war nicht ganz dabei, wo ich
dabei war. Mein Name ist X.

Achtens: Ich habe nicht gelogen,
sondern nur die Unwahrheit gesagt. Ich
bin auch nur ein Mensch.

Neuntens: Ich entschuldige mich.
Ich entschuldige mich auch für alle
weiteren Entschuldigungen, zu denen ich
mich gezwungen sehen werde. Hinterher

ist man immer klüger.

Zehntens: Ich weiss überhaupt
nicht, was Geld ist.
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